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Ausgabe 4/2022 | 28. April 2022

Gerne möchten wir Ihnen im Rahmen dieses Aktionstages 

die Möglichkeit bieten das bestehende Gebäude der zukünf-

tigen Brauerei Hellein nicht nur von außen in Augenschein 

zu nehmen, sondern sich auch über den aktuellen Zustand 

im Inneren des Gebäudes ein Bild zu machen.

Sie haben die Möglichkeit am Samstag 14. Mai 2022 von  

14 Uhr bis 16 Uhr das Bestandsgebäude zu besichtigten. Zu-

gang zum Gebäude erfolgt über den Eingang am Marktplatz.

Tag der offenen Tür in der  
„Brauerei Hellein“
Am Samstag, 14. Mai 2022 findet der Tag der Städtebauför-
derung statt. Der bundesweite Aktionstag ist eine gemeinsa-
me Initiative von Bund, Ländern, Deutschem Städtetag und 
Deutschem Städte- und Gemeindebund. 
Von der Stadt Merkendorf wollen wir uns ebenfalls an die-
sem Tag beteiligen.

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
die Altgemeinde Großbreitenbronn würde von Samstag, 30. April 2022 bis Montag 02. Mai 2022 ihr traditionelles Kirch-
weihfest feiern. Durch die anhaltende Corona-Pandemie und die damit verbunden Unsicherheiten kann das Kirchweih-
fest nicht wie gewohnt abgehalten werden.
Die örtlichen Gewerbebetriebe haben sich dazu entschieden am Sonntag, 01. Mai 2022 eine Leistungsschau zu veran-
stalten. Hier können Sie sich über das Leistungsspektrum der örtlichen Betriebe informieren und sich von deren Fach-
kompetenz überzeugen lassen. Traditionelles Handwerk wird hier mit fortschrittlichem Wissen vereint. Lassen Sie sich 
vom technischen Fachwissen der Betriebe und deren Kreativität begeistern.
Als Bürgermeister lade ich Sie sehr herzlich zum Besuch dieser Leistungsschau ein und wünsche Ihnen einen spannen-
den Besuch mit interessanten Gesprächen.

Ihr

Stefan Bach
Erster Bürgermeister
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befindet sich aus der Historie heraus im Eigentum der 
Stadt Merkendorf. Somit sind wir hier auch unterhalts-
pflichtig. Die Uhrensteuerung ist seit längerer Zeit defekt. 
Deswegen kommt es häufig zu Aussetzern und die ge-
speicherten Läutprogramme müssen zeitintensiv neu 
eingepflegt werden. Die Kirchengemeinde hat bei der 
Firma Bayreuther Turmuhren ein Angebot für die neue 
Uhr inkl. Montage eingeholt. Die Kosten belaufen sich auf 
pauschale 2.124,15 0 brutto. Der Stadtrat stimmt der Be-
auftragung einstimmig zu.

■	 Kostenbeteiligung am laufenden Unterhalt und der Be-
wirtschaftung der Dorfgemeinschaftshäuser

	 Im Stadtgebiet gibt es mehrere Dorfgemeinschaftshäuser 
oder vergleichbare Einrichtungen. Bisher zahlt nur das 
Dorfgemeinschaftshaus Bammersdorf die Bewirtschaf-
tungskosten selbst, da dies entsprechend im Vertrag 
über den Bau festgehalten wurde. Die Kosten für Strom, 
Wasser, Abwasser und die Versicherung belaufen sich auf 
rund 400 0 jährlich. Das Hirschlacher Dorfgemeinschafts-
haus samt Feuerwehrnutzung kostet 630 0 jährlich und 
wird von der Stadt übernommen. Ebenso werden 750 0 

jährlich für den Gemeinschaftsraum Großbreitenbronn 
bezahlt.

	 Um die Dörfer gleich zu behandeln wird vorgeschlagen 
die Kosten für das Dorfgemeinschaftshaus Bammersdorf 
von rund 400 0 jährlich ebenfalls zu übernehmen. Vor 
allem auch hinsichtlich der niedrigen Baukosten (hoher 
Eigenregieanteil) und des sonstigen stets sehr hohen Ein-
satzes der Bammersdorfer Bürgerschaft erscheint dies 
überfällig. Der Stadtrat beschließt die Übernahme der 
Kosten rückwirkend ab 01.01.2021 einstimmig.

■	 Städtische Liegenschaften; Elementarversicherung
	 Aufgrund der immer häufiger werdenden Unwetterereig-

nisse wurden die städtischen Versicherungen für unsere 
Liegenschaften überprüft. Bis auf das Bürgerzentrum ist 
kein Gebäude gegen Elementarschäden versichert. Dazu 
zählen Schäden wie z.B.: Hochwasser, Überschwemmung, 
Witterungsniederschläge, z.B. Starkregen, Erdrutsch, Erd-
fall und Erdsenkung, Schneedruck und Erdbeben. Für das 
Bürgerzentrum fallen bei 1.000 0 Selbstbeteiligung jähr-
lich 401,27 0 an.

Bitte beachten Sie, dass der Zugang nicht barrierefrei ist und 
aus Sicherheitsgründen nicht alle Bereiche des Gebäudes be-
treten werden können – ich bitte um Ihr Verständnis.

Stefan Bach
Erster Bürgermeister

Bericht von der Stadtratssitzung vom 
24.03.2022
■	 Haushaltsplanung 2022,  

Zustimmung Entwurf Verwaltungshaushalt
	 Der Entwurf des Verwaltungshaushaltes wird vorgestellt. 

Im Verwaltungshaushalt sind hauptsächlich die laufen-
den Einnahmen und Ausgaben enthalten. Der Verwal-
tungshaushalt hat ein Volumen von 6.975.896 0. Auf die 
größeren Positionen und auf größere Änderungen im Ver-
gleich zum Rechnungsergebnis des Vorjahres wird einge-
gangen. Auf der Einnahmeseite stehen die großen Steuer-
einnahmen. Der Ansatz für die Gewerbesteuereinnahmen 
wird von 1,6 Mio. Euro auf 1,5 Mio. Euro korrigiert. Ins-
gesamt werden mehr Einnahmen als Ausgaben erwartet, 
sodass rund 420.000 0 vom Verwaltungshaushalt in den 
Vermögenshaushalt übertragen werden können und dort 
für Investitionen zur Verfügung stehen. Dem Entwurf des 
Verwaltungshaushaltes wird einstimmig zugestimmt. Bis 
zum Satzungsbeschluss werden noch kleinere Änderun-
gen eingearbeitet. Der gesamte Haushalt soll spätestens 
im Mai verabschiedet werden.

■	 Bauleitplanung Freiflächen-Photovoltaikanlage Espan-
feld

	 Der Aufstellungsbeschluss zur Aufstellung des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes Nr. 21 „Freiflächen-
Photovoltaikanlage Espanfeld“ samt 10. Änderung des 
Flächennutzungsplanes im Parallelverfahren wurde am 
17.12.2020 getroffen. Die Stellungnahmen der frühzeiti-
gen Beteiligung wurden am 02.12.2021 abgewogen. Im 
Zeitraum vom 03.01. - 07.02.2022 fand die förmliche 
Beteiligungsrunde statt. Die eingegangenen Stellung-
nahmen samt Abwägungsvorschläge werden durch Ge-
schäftsleiter Hochneder vorgetragen. Es gibt keine Auffäl-
ligkeiten. Der Planteil der Flächennutzungsplanänderung 
und des Bebauungsplanes werden gezeigt. Der Stadtrat 
stimmt den Abwägungsvorschlägen einstimmig zu und 
beschließt den Bebauungsplan als Satzung. Nach der Ge-
nehmigung des Flächennutzungsplanes durch das Land-
ratsamt Ansbach kann die Satzung vom Bürgermeister 
ausgefertigt werden und im Mitteilungsblatt bekannt ge-
macht werden. Danach kann die Anlage errichtet werden.

■	 Antrag der Kirchengemeinde; Kostenübernahme Er-
neuerung Funkturmuhr in Hirschlach

	 Die Funkturmuhr an der Kirche Hirschlach, St. Johannis 
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	 Exemplarisch und wegen der Nutzung der Kellerräume 
als Kinderkrippe wurde für den Kindergarten Pusteblume 
ebenfalls ein Angebot eingeholt. Bei 1.000 0 Selbstbeteili-
gung beträgt die jährliche Prämie 470,17 0. Für die Schul-
sporthalle soll ebenfalls ein Angebot eingeholt werden. 
Danach wird der Stadtrat eine Entscheidung treffen.

■	 Triesdorf Bahnhof, Stichstraße zum ehemaligen Depot 
/ ehemalig Loxxess

	 Festsetzung einer Tempo-30-Zone Fl.Nr. 849 Gemar-
kung Großbreitenbronn

	 Im ehemaligen Depot, Triesdorf Bahnhof 19 soll eine Fir-
ma mit Produktion angesiedelt werden. Es wird mit einem 
erhöhten Verkehrsaufkommen gerechnet. Die Stadt Mer-
kendorf setzt deshalb als Straßenverkehrsbehörde eine 
Tempo-30-Zone gem. § 45 Abs. (1c) StVO fest. Die Festset-
zung wurde vorab mit den Anwohnern und dem Eigentü-
mer der Gewerbehalle besprochen. Diese befürworten die 
Festsetzung. Von Seiten der Polizei und des Landratsam-
tes Ansbach bestehen keine Einwände. Der Stadtrat be-
schließt die Festsetzung der Tempo-30-Zone einstimmig.

	 Widmung einer Teilfläche der Fl.Nr. 850 Gemarkung 
Großbreitenbronn als öffentliche Verkehrsfläche, Tries-
dorf Bahnhof 19

	 Im ehemaligen Depot am Triesdorf Bahnhof 19, Fl.Nr. 849 
Gemarkung Großbreitenbronn soll wieder ein Betrieb mit 
einer Produktion angesiedelt werden. Es handelt sich um 
ein Gewerbegebiet. An das Gewerbegebiet schließt sich 
ein Mischgebiet an, in dessen hauptsächlich Wohnhäuser 
errichtet wurden. In der Vergangenheit gab es schon des 
Öfteren Beschwerden zum Verkehrslärm. Deswegen ist 
es begrüßenswert, dass eine Firma mit einer Produktion 
und kein reiner Logistiker angesiedelt werden soll. So-
mit wird mehr PKW-Verkehr, als LKW-Verkehr herrschen, 
welcher leiser ist. Damit die Immissionswerte Lärm ein-
gehalten werden können und die PKW’s auch bei Nacht 
auf das Gelände fahren dürfen und somit ein 3-Schicht-
betrieb möglich ist, muss die private Fläche Fl.Nr. 849 
Gemarkung Großbreitenbronn (Einfahrtsbereich der Ge-
werbehallen) von der Stadt als öffentliche Verkehrsfläche 
gewidmet werden. Hierdurch verschiebt sich die Akustik-
grenze. Dies wurde von den beratenden Ingenieuren pm_
akustik im schalltechnischen Gutachten Nr. 0111-21 vom 
03.03.2022 geprüft. Die Parkplätze werden möglichst ent-
fernt von den Wohnhäusern angeordnet. Dadurch, dass 
es sich dann um eine öfftl. Verkehrsfläche handeln wird, 
kann die Stadt Merkendorf ein Halteverbot anordnen. 
Den Anliegern wurde die Thematik am 22.03.2022 erläu-
tert. Sie sind einverstanden. In einer noch zu erstellenden 
Vereinbarung zwischen der Stadt und dem Eigentümer, 
Haiterbach Logistik Center GmbH vertreten durch Ludger 
Westkämper, wird noch geregelt, dass die Stadt nicht für 
den Unterhalt der neu gewidmeten Fläche zuständig ist. 
Eigentümer und verkehrssicherungspflichtig bleibt die 
Haiterbach Logistik. Ebenso obliegt ihr die Räum- und 
Streupflicht. Die Widmung der Teilfläche wird einstimmig 
beschlossen.

■	 Bekanntgaben des Bürgermeisters und Anfragen des 
Gremiums

	■	 Tag der Städtebauförderung am 14.05.2022: Anläss-
lich des Tages der Städtebauförderung soll die Braue-

rei den Bürgern im IST-Zustand gezeigt werden.
	■	 Arbeitsgruppe Nahwärmenetz: Hier wird um Teilnah-

me interessierter Gremiumsmitglieder gebeten.
	■	 Entlandung Freibad: Die Entlandung wurde durchge-

führt. Die Firma Herz hat die Arbeiten sehr ordentlich 
ausgeführt. Der Aushub konnte direkt landwirtschaft-
lich auf einem Acker untergebracht werden.

■	 Aktuelle Situation Flüchtlinge aus der Ukraine:
	 Aktuell 11 Personen gemeldet, welche bei privaten Unter-

künften aufgenommen wurden. Flüchtlingskoordinatorin 
Manuela Bretz unterstützt die Geflüchteten bei Fragen. 
Von einer allgemeinen Spendensammlung wurde vorerst 
abgesehen.

■	 Einführung Ratsinformationssystem über die Komuna
	 Aktuell erfolgen die Sitzungseinladungen des Stadtrates 

per Brief und per E-Mail. In Zukunft sollen die Einladun-
gen digital in ein Ratsinformationssystem hochgeladen 
werden. Jedes Gremiumsmitglied hat seinen eigenen Zu-
gang und kann sich einwählen. Somit wird Papier gespart 
und die Abläufe werden effizienter. Die erstmaligen An-
schaffungskosten werden mit 90 % gefördert. Der Eigen-
anteil der Stadt beträgt rund 600 0. Zudem fallen für 
Schulungen ca. 7.500 0 und jährlich für die Software-
pflege, den Support und das Hosting rund 1.900 0 an. 
Der Stadtrat beschließt die Vergabe an die Firma komma 
GmbH einstimmig.

■	 Reinigung Freibad – Reinigungsfirma
	 In der Saison 2021 wurde die Reinigung im Freibad durch 

die Fa. Putz & Go durchgeführt.
	 Grundsätzlich waren wir sehr zufrieden, da durch das 

Outsourcing der organisatorische Aufwand gering war. 
Für 2021 sind Kosten in Höhe von ca. 15.300 0 angefal-
len. Die städtischen Reinigungskräfte haben in den Vor-
jahren ca. 6.000 0 Lohn erhalten, waren also wesentlich 
günstiger. Deswegen wurde besprochen, ob wir die Rei-
nigung wieder selbst übernehmen können. Dies klappt 
jedoch aus Kapazitätsgründen nicht. Aktuell bekommen 
wir keine weiteren Reinigungskräfte. Für 2022 würde die 
Fa. Putz & Go wieder zu gleichen Konditionen das Freibad 
reinigen. Sie würde 5 Tage die Woche reinigen und 2 Tage 
die Woche würde durch bestehende Reinigungskräfte ge-
reinigt werden. Die Firma wird für 5 Tage pro Woche be-
auftragt.

Öffentliche Bekanntmachung

Haushaltssatzung des Schulverbandes 
Wolframs-Eschenbach für das  
Haushaltsjahr 2022
Die Schulverbandsversammlung des Schulverbandes Wolf-
rams-Eschenbach hat am 22.02.2022 die Haushaltssatzung 
für das Haushaltsjahr 2022 beschlossen. Die Haushalts-
satzung enthält keine genehmigungspflichtigen Bestand-
teile. Das Landratsamt Ansbach hat mit Schreiben vom 
02.03.2022, Az. 941.05-0024/001 SG 22, zur Haushaltssat-
zung und zum Haushaltsplan Stellung genommen. Erinne-
rungen werden nicht erhoben.
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Die Satzung wird nachstehend amtlich bekanntgemacht 
(Art. 65 Abs. 3 GO).
Danach liegt die Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan 
für den Rest des Jahres öffentlich bei der Geschäftsstelle der 
Verwaltungsgemeinschaft Wolframs-Eschenbach, Wolfram-
von-Eschenbach-Pl. 1, 91639 Wolframs-Eschenbach, (Zimmer 
1.03) innerhalb der allgemeinen Geschäftsstunden zur Ein-
sichtnahme auf.

HAUSHALTSSATZUNG

des Schulverbandes Wolframs-Eschenbach
für das Haushaltsjahr 2022

Aufgrund des Art. 9 Abs. 1 des Bayer. Schulfinanzierungs-
gesetz (BaySchFG) i.V. mit Art. 40 ff. des Gesetzes über die 
kommunale Zusammenarbeit (KommZG) und Art. 63 ff. der 
Gemeindeordnung (GO) erlässt der Schulverband Wolframs-
Eschenbach folgende

Haushaltssatzung

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022 wird 
im Verwaltungshaushalt
  in den Einnahmen und Ausgaben auf	 619.900,00 Euro
und im Vermögenshaushalt
  in den Einnahmen und Ausgaben auf	 280.500,00 Euro
festgesetzt.

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt wer-
den nicht festgesetzt.

§ 4
Schulverbandsumlage

(1) Verwaltungsumlage
1.	 Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Bedarf 

(Umlagesoll) zur Finanzierung von Ausgaben im Ver-
waltungshaushalt wird für das Haushaltsjahr 2022 auf 
460.000,00 Euro festgesetzt und nach der Zahl der Ver-
bandsschüler auf die Mitglieder des Schulverbandes und 
die Grundschüler der Stadt Wolframs-Eschenbach umge-
legt.

2.	 Für die Berechnung der Schulverbandsumlage wird die 
maßgebende Schülerzahl nach dem Stand vom 01. Okto-
ber 2021 auf 273 Schüler festgesetzt.

3.	 Die Verwaltungsumlage wird je Schüler auf 1.684,98 Euro 
(gerundet) festgesetzt.

(2) Investitionsumlage
1.	 Eine Investitionsumlage wird nicht erhoben.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leis-
tung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 
100.000,00 Euro festgesetzt.

§ 6
Weitere Festsetzungen werden nicht aufgenommen.

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2022 in 
Kraft.

Wolframs-Eschenbach, den 03. März 2022
Schulverband Wolframs-Eschenbach

gez. Dörr
Schulverbandsvorsitzender

Meldung innerhäuslicher Brunnennutzun-
gen und Poolfüllungen 
Wir bitten Sie höflich, sofern nicht schon gemeldet, Ihre in-
nerhäusliche Brunnennutzung bei der Stadtverwaltung an-
zumelden. 
Bei einer innerhäuslichen Brunnennutzung beispielsweise 
für die Toilettenspülung oder zum Wäschewaschen wird 
zusätzliches Abwasser in die Kanalisation abgeleitet, wes-
halb hierfür Kanalgebühren anfallen. Dieses Abwasser wird 
jedoch nicht durch den Zähler des Zweckverbandes zur Was-
serversorgung der Reckenberg-Gruppe erfasst. Somit ist eine 
Meldung bei der Stadtverwaltung zwingend notwendig. 
Die ausschließliche Nutzung Ihres Brunnens zur Gartenbe-
wässerung muss der Stadtverwaltung nicht gemeldet wer-
den, da dieses Wasser nicht in die Kanalisation abgeleitet 
wird. 
Bitte beachten Sie zudem, dass Wasser aus Schwimmbecken 
/ Pools verschmutzt und in der Regel gechlort oder ander-
weitig behandelt ist. Es handelt sich also um Schmutzwas-
ser, das nach der Entwässerungssatzung in die Kanalisation 
abzuleiten ist. Wenn Sie Ihren Pool also mit Ihrem Brunnen-
wasser oder Ihrem Gartenwasserzähler befüllen, muss dies 
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ebenfalls der Stadtverwaltung angezeigt werden. 
Vielen Dank. 
Bei Rückfragen können Sie sich gerne an Frau Sijamija wen-
den. Tel.: 09826/650-20 oder dina.sijamija@merkendorf.de

Bayerisches Landesamt für Steuern

Grundsteuerreform –  
Die neue Grundsteuer in Bayern
Neuregelung der Grundsteuer

Für die Städte und Gemeinden ist die Grundsteuer eine der 
wichtigsten Einnahmequellen. Sie fließt in die Finanzierung 
der Infrastruktur, zum Beispiel in den Bau von Straßen und 
dient der Finanzierung von Schulen und Kitas. Sie hat Be-
deutung für jeden von uns.
Das Bundesverfassungsgericht hat die bisherigen gesetz-
lichen Regelungen zur Bewertung von Grundstücken für 
Zwecke der Grundsteuer im Jahr 2018 für verfassungswidrig 
erklärt.
Der Bayerische Landtag hat am 23. November 2021 zur Neu-
regelung der Grundsteuer ein eigenes Landesgrundsteuerge-
setz verabschiedet.
Von 2025 an spielt der Wert eines Grundstücks bei der Be-
rechnung der Grundsteuer in Bayern keine Rolle mehr. Die 
Grundsteuer wird in Bayern nicht nach dem Wert des Grund-
stücks, sondern nach der Größe der Fläche von Grundstück 
und Gebäude berechnet.

Wie läuft das Verfahren ab?

Das bisher bekannte, dreistufige Verfahren bleibt weiter er-
halten. Eigentümerinnen und Eigentümer haben eine sog. 
Grundsteuererklärung abzugeben. Das Finanzamt stellt auf 
Basis der erklärten Angaben den sog. Grundsteuermessbe-
trag fest und übermittelt diesen an die Kommune. Die Eigen-
tümerinnen und Eigentümer erhalten über die getroffene 
Feststellung des Finanzamtes einen Bescheid, sog. Grund-
steuermessbescheid. Der durch das Finanzamt festgestellte 
Grundsteuermessbetrag wird dann von der Kommune mit 
dem sog. Hebesatz multipliziert. Den Hebesatz bestimmt 
jede Kommune selbst. Die tatsächlich nach neuem Recht zu 
zahlende Grundsteuer wird den Eigentümerinnen und Eigen-
tümern in Form eines Bescheids, sog. Grundsteuerbescheid, 
von der Kommune mitgeteilt. Sie ist ab dem Jahr 2025 von 
den Eigentümerinnen und Eigentümern an die Kommune zu 
bezahlen.

Was bedeutet die Neuregelung für Sie?

Waren Sie am 1. Januar 2022 (Mit-)Eigentümerin bzw. (Mit-)
Eigentümer eines Grundstücks, eines Wohnobjekts oder 
eines Betriebs der Land- und Forstwirtschaft in Bayern? – 
Dann aufgepasst:
Um die neue Berechnungsgrundlage für die Grundsteuer 
feststellen zu können, sind Grundstückseigentümerinnen 
und -eigentümer sowie Inhaberinnen und Inhaber von land-
und forstwirtschaftlichen Betrieben verpflichtet, eine Grund-
steuererklärung abzugeben.
Hierzu werden Sie durch Allgemeinverfügung des Bayeri-
schen Landesamt für Steuern im Frühjahr 2022 öffentlich 
aufgefordert.
Für die Erklärung sind die Eigentumsverhältnisse und die 

tatsächlichen baulichen Gegebenheiten am 1. Januar 2022 
maßgeblich, sog. Stichtag.

Was ist zu tun?

Ihre Grundsteuererklärung können Sie in der Zeit
vom 1. Juli 2022 bis spätestens 31. Oktober 2022

bequem und einfach elektronisch über das Portal ELSTER 
Ihr Online-Finanzamt unter www.elster.de abgeben.

	 Ausschreibung 	
            Verpachtung Kiosk
Ausschreibung zur Verpachtung des Gastrono-

miegebäudes (Kiosk) mit Biergarten am Freizeit-
zentrum Weißbachmühle mit Badesee, Wohnmo-

bilstellplatz und Zeltplatz ab 01. April 2023

Das im Jahr 2018 neugeschaffene Freizeitzentrum 
Weißbachmühle mit seiner idyllischen Lage bietet 
beste Rahmenbedingungen für einen florierenden 
Gastronomiebetrieb. Neben dem Kiosk mit Bier-

garten und Seebühne befinden sich ein Sanitärge-
bäude, Liegewiese mit Badestrand, Sandstrand für 
Kinder, Spielgeräte, Barfußpfad, Umkleidemöglich-
keiten, Kalt-/Warmduschen, PKW-Parkplätze sowie 
Wohnmobilstellplätze. Am Freizeitzentrum führen 

verschiedene Rad- und Wanderwege vorbei.
Wir bieten unserer/unserem künftigen Pächter/
Pächterin eine voll ausgestattete gastronomische 
Einrichtung in einem überregional bekannten und 
frequentierten Fremdenverkehrsgebiet sowie eine 

kooperative und auf gegenseitigem Vertrauen 
basierende Zusammenarbeit. Im Gegenzug sollte 
unser künftiger Pächter bzw. Pächterin den Kiosk 

unter Berücksichtigung der Erfordernisse  
eines Fremdenverkehrsgebietes mit höchstem  

Engagement führen.

Wir stellen uns daher gut ausgebildete Gastro-
nomiefachleute und/oder Personen mit vergleich-
barer längerer Berufserfahrung in der fränkischen 
regionalen Küche vor, welche den Kiosk persönlich 
führen und im Rahmen aller sich dort bietenden 
Möglichkeiten gastronomisch selbst bewirtschaf-
ten. Einen Bonitätsnachweis und eine steuerliche 

Unbedenklichkeitsbescheinigung unseres künftigen 
Pächters bzw. Pächterin sowie einen tadellosen 
Leumund erachten wir als selbstverständlich.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Bürgermeister 
Stefan Bach, Tel. 09826/650-0 gerne zur Verfü-

gung. Interessenten werden gebeten, ihre schrift-
liche Bewerbung zusammen mit den erbetenen 

Unterlagen und einem aussagefähigen Nutzungs-
konzept bis spätestens Freitag, 02. September 
2022 bei der Stadt Merkendorf, Marktplatz 1, 

91732 Merkendorf einzureichen.
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Ukraine-Hilfe
Wir weisen auf das ständig aktualisierte Informationsange-
bot des Landratsamtes Ansbach zur Ukraine-Hilfe auf der 
Internetseite unter folgendem Link: https://www.landkreis-
ansbach.de/Aktuelles/Ukraine-Hilfe/ 

Verkauf von Postkarten mit Motiven unse-
rer Stadt 
Die Altmühl-Mönchswald-Region gestaltete vor kurzem 3 
Postkarten mit verschiedenen Motiven aus den fünf Gemein-
den Merkendorf, Mitteleschenbach, Ornbau, Weidenbach 
und Wolframs-Eschenbach. Diese können ab sofort in der 
Stadtverwaltung für je 0,30 Euro käuflich erworben werden.

1 Beispiel von 3

Vorankündigung Konzeptuntersuchung 
Nahwärmenetz in Merkendorf
Gerne möchten wir Sie darüber informieren, dass durch die 
Stadt Merkendorf eine Konzeptuntersuchung betreffend 
eines Nahwärmenetzes in Merkendorf geplant ist. Mit dem 
Mitteilungsblatt Ende Mai 2022 wird ein Datenerhebungs-
bogen und weiteres Informationsmaterial verteilt werden. Im 
Datenerhebungsbogen können Sie die aktuellen Daten Ihrer 
Heizung eintragen. Der Datenerhebungsbogen kann in den 
folgenden 4 Wochen bequem im Rathaus abgegeben wer-
den. Weiter ist eine Auftaktveranstaltung am Dienstag, den 
31.05.2022 um 19 Uhr im Bürgerzentrum der Stadt Merken-
dorf geplant. Hier werden weitere Informationen bekanntge-
geben und es können Ihre ersten Fragen beantwortet werden.

Gemeinsame Strategie 
gegen die Flächenversiege-
lung schreitet voran		

Das „Ökokonto“ als bisher größtes gemeinsames Projekt der 
Altmühl-Mönchswald-Region erreicht den nächsten Meilen-
stein. Bereits im Frühjahr 2021 startete das Projekt „Ökokon-
to“ der Altmühl-Mönchswald-Region. Mit Blick auf die zu-
künftige Flächenentwicklung investieren die fünf Gemeinden 
Merkendorf, Mitteleschenbach, Ornbau, Weidenbach sowie 
Wolframs-Eschenbach knapp 90.000 Euro in ein Konzept 

Sofern Sie noch kein Benutzerkonto bei ELSTER haben, kön-
nen Sie sich bereits jetzt registrieren. Bitte beachten Sie, dass 
die Registrierung bis zu zwei Wochen dauern kann.
Sollte eine elektronische Abgabe der Grundsteuererklärung 
für Sie nicht möglich sein, können Sie diese auch auf Pa-
pier einreichen. Die Vordrucke hierfür finden Sie ab dem 1. 
Juli 2022 im Internet unter www.grundsteuer.bayern.de, in 
Ihrem Finanzamt oder in Ihrer Gemeinde.
Bitte halten Sie die Abgabefrist ein.

Sie sind steuerlich beraten?

Selbstverständlich kann die Grundsteuererklärung auch 
durch Ihre steuerliche Vertretung erfolgen.

Sie haben Eigentum in anderen Bundesländern?

Für Grundvermögen sowie Betriebe der Land- und Forstwirt-
schaft in anderen Bundesländern gelten andere Regelungen 
für die Erklärungsabgabe als in Bayern.
Informationen stehen unter www.grundsteuerreform.de zur 
Verfügung.

Sie benötigen weitere Informationen oder Unterstützung?

Weitere Informationen und Videos, die Sie beim Erstellen der 
Grundsteuererklärung unterstützen sowie die wichtigsten 
Fragen rund um die Grundsteuer in Bayern finden Sie online 
unter

www.grundsteuer.bayern.de

Bei Fragen zur Abgabe der Grundsteuererklärung ist die 
Bayerische Steuerverwaltung in der Zeit von Montag bis 
Donnerstag von 08:00 – 18:00 Uhr und Freitag von 08:00 
– 16:00 Uhr auch telefonisch für Sie erreichbar:

089 – 30 70 00 77
In Bayern gilt es, rund 6,3 Mio. Feststellungen zu treffen 
– aufgrund der Menge der zu bearbeitenden Grundsteuer-
erklärungen sehen Sie bitte von Rückfragen zum Bearbei-
tungsstand Ihrer Grundsteuererklärung ab.

Hängen die Grundsteuerreform und der Zensus 2022  
zusammen?

Das Bayerische Landesamt für Statistik führt in 2022 einen 
Zensus mit einer Gebäude- und Wohnungszählung durch. 
Die Grundsteuerreform und der Zensus sind voneinander 
unabhängig. Weitere Informationen zum Zensus finden Sie 
unter www.statistik.bayern.de/statistik/zensus.



4|2022 AMTSBLATT MERKENDORF	 7

Gewässerrandstreifen – Start der Erhebun-
gen im Landkreis und der Stadt Ansbach 
Seit dem 1. August 2019 besteht laut Bayerischem Natur-
schutzgesetz (Artikel 16 Absatz 1 Satz 1 Nr. 3 BayNatschG) 
ein gesetzliches Verbot der acker- und gartenbaulichen Nut-
zung entlang natürlicher oder naturnaher Gewässer. Dies gilt 
auch bei nur zeitweiser Wasserführung, wenn ein Gewässer-
bett (Kies, Schotter, Erdspuren) klar erkennbar ist. Vor allem 
an den Oberläufen ist es für den betroffenen Landwirt häu-
fig schwer zu entscheiden, inwieweit das Rinnsal oder der 
Graben als randstreifenpflichtiges Gewässer anzusehen ist 
und die ackerbauliche Nutzung 5 m vom Gewässer abrücken 
muss. Die Wasserwirtschaftsämter wurden deshalb beauf-
tragt, eine Gewässerkulisse für ganz Bayern zu erarbeiten. 
Die Kulisse dient Betroffenen als Hilfestellung und soll gera-
de in Fällen, in denen die Einstufung unklar ist, für Sicherheit 
und Klarheit sorgen. Ab März 2022 werden durch das Was-
serwirtschaftsamt Ansbach die Oberläufe der Gewässer im 
Landkreis und der Stadt Ansbach beurteilt. Eine Begehung 
der Gewässer vor Ort ist unabdingbar, da eine realistische 
Einstufung der Kleingewässer am Computer anhand von 
Luftbildern nicht möglich ist. Die Erhebungen werden vor-
aussichtlich ein Jahr andauern. Die Ergebnisse werden dann 
zur Vorabinformation der Betroffenen auf der Homepage 
des Wasserwirtschaftsamtes für eine gewisse Zeit zur Ver-
fügung gestellt, bevor die Daten offiziell an das Landesamt 
für Umwelt zur Veröffentlichung im Umweltatlas weitergege-
ben werden. Wichtig für den Landwirt bis dahin ist, dass die 
Verpflichtung zur Einhaltung der Gewässerrandstreifen be-
reits seit dem 01.08.2019 gelten. Sind bei Gräben oder künst-
lichen Gewässern die Verhältnisse unklar, gilt vorerst keine 
Pflicht zur Anlage eines Gewässerrandstreifens, solange die 
Gegebenheiten nicht von der Wasserwirtschaftsverwaltung 
überprüft worden sind. Sofern zum 01. Juli eines Jahres eine 
derartige Überprüfung erfolgt und das Ergebnis in der Hin-
weiskarte dargestellt ist, sind die Gewässerrandstreifen für 
die unmittelbar folgende Anbauplanung zu berücksichtigen. 
Ansonsten entsteht dem Landwirt im jeweils laufenden An-
baujahr kein Nachteil. Weitere Informationen zum Thema 
können Sie einer Infobroschüre auf der Homepage des Was-
serwirtschaftsamtes entnehmen (https://www.wwa-n.bay-
ern.de/doc/infobroschuere_hinweise.pdf). An welchen Ge-
wässern sind Randstreifen anzulegen? Gewässerrandstreifen 
müssen an eindeutig vor Ort erkennbaren Gewässern ange-
legt werden. Das gilt auch bei Bächen, die nur zeitweise Was-
ser führen, wenn durch Kies, Schotter oder Erdspuren ein Ge-
wässerbett klar erkennbar ist. An folgenden Gewässern sind 
grundsätzlich keine Gewässerrandstreifen anzulegen: 
■	 An eindeutig „Grünen Gräben“ mit klarem Grasbewuchs, 

die nur gelegentlich wasserführend sind 
■	 An künstlichen Gewässern Ein künstliches Gewässer liegt 

vor, wenn dieses vom Menschen geschaffen ist, in einem 
Bereich liegt, in dem zuvor kein Gewässer / Graben o.ä. 

zum interkommunalen Kompensationsmanagement. Als 
erster Schritt erfolgte im Sommer 2021 die Geländeerfas-
sung. Auf vorher definierten Flächen erfasste der zuständige 
Geoökologe Arnbjörn Rudolph die Flora und Fauna und kar-
tierte das Gebiet. In den Wintermonaten wurden alle Daten 
digitalisiert. Im Zuge der 195. Allianzratssitzung konnte das 
zuständige Büro PAN (Planungsbüro für angewandten Natur-
schutz) bei einem vor Ort Termin im Wolframs-Eschenbacher 
Ortsteil Biederbach den fünf Bürgermeistern die Vorgehens-
weise erläutern. Anhand von Beispielen wurden die ersten 
Zwischenergebnisse vorgestellt und die Wertigkeiten der 
Flächen dargestellt. Im nächsten Schritt werden die knapp 
350 Hektar auf konkrete Aufwertungspotentiale untersucht 
und die Gemeinden erhalten an die örtlichen Gegebenhei-
ten angepasste Gestaltungs- und Aufwertungsvorschläge. 
Die Umsetzung der Vorschläge führt anschließend zu einer 
ständigen Verfügbarkeit von Ausgleichsflächen, welche bei 
einer Flächenversiegelung beispielsweise durch den Bau von 
Straßen oder neue Bau- und Gewerbegebiete benötigt wer-
den. Bei einer frühzeitigen Umsetzung der vorgeschlagenen 
Maßnahmen führt dies außerdem zu einer „Verzinsung“ der 
Ausgleichsflächen. Die Gemeinden erwerben durch derartige 
Maßnahmen sogenannte „Ökopunkte“, die sie selbst verwal-
ten. Dies führt zu günstigeren Pflege- und Unterhaltskosten 
und zu einer Reduzierung des Flächenverbrauchs. „Zusam-
menfassend ist dies eine Win-Win Situation für Natur und 
Gemeinden“, so die einhellige Meinung der Bürgermeister 
und ihrem Vorsitzenden Stefan Bach. Der Konzeptabschluss 
ist für Herbst 2022 vorgesehen, anschließend können die Ge-
meinden mit der Umsetzung beginnen. 

Geoökologe Arnbjörn Rudolph und Daniel Fuchs vom 
Planungsbüro PAN erläutern die ersten Ergebnisse des 
Konzepts v.l.n.r.: Stefan Bach (1. Bürgermeister Stadt Mer-
kendorf), Arnbjörn Rudolph (Geoökologe), Daniel Fuchs 
(PAN GmbH), Stefan Bußinger (1. Bürgermeister Gemeinde 
Mitteleschenbach) (Foto: Altmühl-Mönchswald-Region / 
Svenja Schäfer)

Unterstützt wird die Region bei dem Vorhaben durch das 
Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken mit einer finan-
ziellen Förderung des Projektes von über 75 Prozent sowie 
fachlich durch Beratungen.
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vorhanden war und sich dort kein guter ökologischer Zu-
stand entwickeln kann 

■	 An Be- und Entwässerungsgräben wasserwirtschaftlich 
untergeordneter Bedeutung 

■	 An Verrohrungen sowie an Straßenseitengräben, soweit 
sie kein natürliches Gewässer aufnehmen.

Ansprechpartner: Andreas Lebender Gewässerentwicklung 
Tel. 0981/9503-272 E-Mail: andreas.lebender@wwa-an.bay-
ern.de

Ausstellung „50 Jahre  
Landkreis Ansbach“ eröffnet
Landrat Dr. Jürgen Ludwig hat im Rathaus von Neuendet-
telsau die Wanderausstellung „50 Jahre Landkreis Ansbach“ 
eröffnet. Ein halbes Jahrhundert nach seiner Gründung sei 
der Landkreis Ansbach nicht nur eine räumliche Einheit, 
sondern auch eine liebenswerte Heimat, ein leistungsstarker 
Wirtschaftsraum und ein beliebtes Ziel für Erholungssuchen-
de aus nah und fern, so der Landrat.
 

Die Ausstellung unter dem Jubiläumsmotto „Heimat. Ge-
meinsam. Gestalten.“ spannt zeitlich einen Bogen über 50 
Jahre und beleuchtet schlaglichtartig zentrale Themen: von 
der wirtschaftlichen Entwicklung über die Arbeit in den poli-
tischen Gremien und die Aufgaben des Landratsamtes bis 
hin zu den Herausforderungen der Zukunft. Über QR-Codes 
können per Smartphone weiterführende Links abgerufen 
oder Nachrichten an das Landratsamt geschickt werden.
Zu sehen ist die Ausstellung den gesamten April über nicht 
nur im Neuendettelsauer Rathaus, sondern auch im Rathaus 
von Rothenburg (Marktplatz, 2. Obergeschoss) sowie im 
Bürgersaal der Gemeinde Weidenbach. 
Danach werden die Standorte gewechselt. Bis September 
kommt die Schau auf diese Art und Weise in 18 Kommunen 
des Landkreises Ansbach. Darüber hinaus ist sie im gesam-
ten Jubiläumsjahr auch im und am Landratsamt Ansbach 
(Dienstgebäude I, Crailsheimstraße 1) zu sehen. Im prakti-
schen Faltformat gibt es die Ausstellung darüber hinaus in 
allen Rathäusern auch zum Mitnehmen. Wer Interesse hat, 
die Ausstellung zu zeigen, kann sich an die Pressestelle des 
Landratsamtes Ansbach wenden – per Mail an pressestelle@
landratsamt-ansbach.de, per Telefon unter 0981 468-1110.

Grundschule Merkendorf 
Anmeldung zur Mittagsbetreuung für das Schuljahr 
2022/2023

Die Mittagsbetreuung findet täglich ab 11:20 Uhr statt. Wäh-
rend der Betreuungszeiten bis 16:00 Uhr wird eine verlässli-
che Hausaufgabenbetreuung durchgeführt. Es wird ein war-
mes Mittagessen zu sehr günstigen Preisen angeboten.
Wir bitten Sie höflich Ihr Kind bis spätestens 10.06.2022 
schriftlich für die Mittagsbetreuung anzumelden. Aufnah-
meanträge und alles Wissenswerte finden Sie unter https://
www.merkendorf.de/Soziales-Bildung/Bildung/Mittagsbe-
treuung. Sollten Sie keine Möglichkeit haben, die Unterlagen 
auszudrucken, melden Sie sich bitte in der Stadtverwaltung 
Merkendorf, Herr Wittig, Telefonnummer: 09826/650-17.
Für Kinder welche bereits die Mittagsbetreuung besuchen 
muss keine neue Anmeldung getätigt werden. Wird die Mit-
tagsbetreuung für das kommende Schuljahr nicht mehr be-
nötigt, bitten wir um schriftliche Kündigung.

Osterüberraschung für unsere Grundschul-
kinder 
Nachdem die Coronaregeln zuletzt auch in der Schule ge-
lockert worden waren, beschlossen wir als Elternbeirat, die 
Merkendorfer Grundschulkinder am letzten Schultag vor den 
Osterferien zu überraschen. So bereiteten wir jede Menge 
Butter- und Schnittlauchbrote vor, die wir zusammen mit 
vielen bunt gefärbten Ostereiern auf fünf Tischen im Pausen-
hof und auf dem Hartplatz platzierten. So konnten sich die 
Kinder in der Pause die Brote und Eier genüsslich schmecken 
lassen. Dass sie sich darüber sehr freuten, konnte man an 
ihrem gesunden Appetit sowie dem Lächeln auf den Gesich-
tern der Kinder erkennen. Nach dem Osterfrühstück hatte 
der Osterhase noch für jede der fünf Klassen je zwei gefüllte 
Körbe auf dem Pausenhof versteckt. Mit Feuereifer machten 
sich die Kinder klassenweise auf die Suche und wurden auch 
bald fündig. Jedes Grundschulkind durfte sich aus diesen 
Körben einen Goldhasen sowie ein Hasenpäckchen nehmen 
und bekam somit den Start in die wohlverdienten Osterferi-
en versüßt. Der Eltern-
beirat der Grundschule 
Merkendorf bedankt 
sich im Namen der 
gesamten Schulfamilie 
beim Café Rosenrot 
für den Preisnachlass 
beim Brot. Ein beson-
ders herzlicher Dank 
gilt Marie Schramm 
von „Maries Landge-
nuss“ für die freund-
liche Spende der bunt 
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gefärbten Eier. Ebenso möchten wir uns besonders herzlich 
bei der Firma REWE Manuel Pfeffer oHG für die großzügige 
Spende der kleinen und großen goldenen Schokohasen be-
danken. Die Kinder haben sich wirklich sehr darüber gefreut! 
Der Elternbeirat der Grundschule Merkendorf

Kindergarten Pusteblume
Der Osterhase war da!

Auch in diesem Jahr fand im Kindergarten Pusteblume die 
traditionelle und beliebte Osternestsuche statt. Der Osterha-
se hatte viele Osternester im Garten des Kindergartens ver-
steckt. Alle Kinder konnten es kaum erwarten und suchten 
überall fleißig, bis jeder sein eigenes Nest gefunden hatte. 
Für die Kindergartenkinder brachte der Osterhase eine Rühr-
trommel gefüllt mit Ei und Süßigkeiten und die Krippenkin-
der bekamen einen Waschhandschuh als Osterhase verklei-
det und natürlich auch noch Süßigkeiten und ein Ei. Vielen 
Dank lieber Osterhase!

Am Gründonnerstag gab es in jeder Gruppe noch ein lecke-
res Osterfrühstück mit Butterbroten, Schnittlauch, Käse und 
Gurken und natürlich durften die Ostereier nicht fehlen. An-
schließend lauschten alle noch interessiert an der Osterge-
schichte.

Kindergarten Pusteblume

Informationen zu weiteren Terminen 
(Übertritt, berufliche Aus- und Weiterbildung etc.)

Auf unserer Homepage finden Sie unter www.merkendorf.de-
>Rathaus&Bürgerinfo->Aktuelles zusätzlich Informationen 
zu weiteren Schulen bzgl. Übertritt, Tag der offenen Tür, Ter-
mine für Schulanmeldungen sowie zur beruflichen Aus- und 
Weiterbildung und Angeboten des Landratsamtes.

Info-Café „Mein Kind beendet bald die 
Schule – was nun?“
Das Regionalmanagement des Landkreises Ansbach lädt 
herzlich zum Info-Café „Mein Kind beendet bald die Schule 
– was nun?“ ein. 
Die Veranstaltung findet am Freitag, 6. Mai 2022, von 17 bis 

19.30 Uhr in der Agentur für Arbeit Ansbach-Weißenburg in 
der Schalkhäuser Str. 40 in Ansbach statt. 
Eltern und Erziehungsberechtigte können sich bei diesem In-
fo-Café bei kleinen Vorträgen, Kaffee, Imbiss und dem Aus-
tausch mit Fachleuten über berufliche Möglichkeiten ihres 
Kindes nach der Schule informieren. Im Fokus stehen dabei 
Ausbildungen in Industrie, Handel und Handwerk. Zudem 
erfährt man Wissenswertes zu Unterstützungen, Berufseig-
nungstests, Auslandspraktika, Karrierechancen, duale Stu-
diengänge, Abiturientenausbildungen und Ausbildungsmög-
lichkeiten in Branchen wie der Kunststoffverarbeitungen im 
Landkreis Ansbach.
Um Anmeldung unter www.regionalmanagement-landkreis-
ansbach.de oder Tel. 0981/468-1030. 

Abfallentsorgungstermine
Do.	28.04.2022	Biotonne
Sa. 	30.04.2022	Wertstoffhof, Bammersdorfer Straße, 09:00 

Uhr – 11:30 Uhr und jeden weiteren Sams-
tag. 

		  Der Landkreis Ansbach weist darauf hin, 
dass das Tragen von medizinischen Mas-
ken in den Innenräumen des Wertstoffho-
fes für Kunden während der Anlieferung 
Pflicht ist.

Fr. 	06.05.2022	Restabfalltonne
Fr. 	06.05.2022	Papiertonne
Do.	12.05.2022	 Biotonne
Mi. 18.05.2022	 gelber Sack
Fr. 	20.05.2022	Restabfalltonne
Fr. 	27.05.2022	Biotonne

Die Abfallbehälter dürfen nur so weit gefüllt werden, dass 
sich der Deckel noch schließen bzw. der Sammelsack noch 
zubinden lässt.

Rote Zusatzrestabfallsäcke:
Das Landratsamt weist darauf hin, dass die roten Zusatz-
abfallsäcke nur noch mit einer Gebührenmarke entsorgt 
werden. Die Gebührenmarke kann im Rathaus für 0,30 Euro 
erworben werden.

Bei Fragen zur Abfalltrennung können sich die Bürgerinnen 
und Bürger gerne an die Abfallberatung des Landkreises 
Ansbach unter der Telefonnummer 0981/468-2301 oder per 
Mail an abfallwirtschaft@landratsamt-ansbach.de wenden. 
Als Nutzer der Abfall-App sind Sie immer auf dem neuesten 
Stand.

Bitte die Müllbehälter am Abholtag unbedingt ab 6.00 Uhr 
morgens bereitstellen.
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Evangelische Kirchengemeinde  
Merkendorf - Wolframs-Eschenbach - 
Hirschlach
Veranstaltungen im Mai 2022

Sonntag, 01. Mai	 09.00	Hauptgottesdienst 
Misericordias	  	 (Diakon Heiner Förthner) 
Domini	 14.30 	Seniorenabendmahl 
Sonntag, 08. Mai	 09.00	Hauptgottesdienst (Dekan. i.R. 
Jubilate 		  Müller) mit Kindergottesdienst
		  im Anschluss EineWelt-Laden
	 10.15	 Goldene u. Diamantene Konfir-

mation in Hirschlach (Pfr. Meyer)
Sonntag, 15. Mai	 10.00	 Goldene u. Diamantene Konfirma-
Kantate 		  tion in Merkendorf (Pfr.Meyer)
Sonntag, 22. Mai	 09.00	Hauptgottesdienst (Pfr. Meyer). 
Rogate 		  Im Anschluss EineWelt-Laden
	 10.30	 Taufgottesdienst
	 19.00	 Konzert mit dem Bläserensemble 

„Fun Brass“ 
Donnerstag, 26. Mai	10.00	 Freiluftgottesdienst (Pfr. Meyer) 
Christi Himmelfahrt		 in Breitenbronn (Schulgarten)
		  mit dem Posaunenchor, im An-

schluss Mittagessen
		  (bei schlechtem Wetter in der 

Stadtkirche 10.00 h)
Samstag, 28. Mai	 14.00	 Taufgottesdienst
Sonntag, 29. Mai	 10.00	 nur Kindergottesdienst, 
Exaudi		  kein Hauptgottesdienst, 
		  stattdessen um  
	 14.00	 Verabschiedungs-Gottesdienst 

von Diakon Dieter Blencke
		  (mit Dekan Klaus Mendel ) 
Sonntag, 05. Juni	 09.00	Festgottesdienst (Pfr. Meyer) mit 
Pfingstsonntag 		  Posaunenchor
		  Im Anschluss EineWeltLaden
	 10.15	 Festgottesdienst in Hirschlach m. 

Abendmahl (Pfr. Meyer)
Montag, 06. Juni		  kein Gottesdienst 
Pfingstmontag	 10.00	 Bay. Kirchentag - 
		  Gottesdienst auf dem Hesselberg	

	  
Taufgottesdienste
nächste Tauftermine:  So 22. Mai (10.30 h), Sa. 28. Mai (14.00 
h), So.3. Juli (10.30 h), So. 31.Juli (10.30 h)

Beisetzungen
In Gottes Frieden heimgerufen wurde Frau Sandra Stephan, 
geb. Schock (38). Sie möge ruhen in Gottes Hand!

Eltern-Kind-Gruppe
Donnerstag, 9.00 im Evang. Gemeindehaus
(Info bei Verena Schletterer, Tel. 09826/3339089) 

Jugendgruppen  
Jungschar: jeweils Freitag, 15.00-16.30 Uhr (Jungen/Mädchen 
9-12 Jahre) im Jugendraum im Kiga Pusteblume
Jugendbund: jeweils Freitag, 19.30 Uhr  in Weidenbach	
		   
Diakonie-Beratung und Tagespflege
Tagespflege: täglich von 8.00 – 16.30 Uhr 
Informationen unter Tel. 09826/6553027
Auch individuelle Beratungs-Termine sind nach Vereinba-
rung (Tel. 09831/2472) möglich.
Schuldnerberatung: nach vorheriger tel. Terminvereinbarung 
unter Tel. 09141/997674.

Chöre (im Gemeindehaus)
Kirchenchor:	 jeweils Mittwoch, 19.30 Uhr
Posaunenchor:	 jeweils Donnerstag, 20.00 Uhr

Abschied von Diakon Dieter Blencke
Diakon Dieter Blencke verabschiedet sich nach fünf Jahren 
aus dem Dienst in unserer Kirchengemeinde. Ab dem 1. Juli 
ist ihm die Vertretung der Pfarrstellen Sammenheim/Sau-
senhofen sowie  die Stelle des Jugenddiakons im Dekanat 
Heidenheim übertragen. Am Sonntag, dem 29. Mai wird De-
kan Klaus Mendel/Gunzenhausen ihn im Gottesdienst ver-
abschieden und „entpflichten“. 
Der Gottesdienst beginnt um 14 Uhr. Vormittags findet des-
halb kein Gottesdienst statt. – So wird herzlich zu der Ver-
abschiedung eingeladen. – Mit einer Wiederbesetzung der 
Stelle kann frühestens nach einem halben Jahr gerechnet 
werden. 

Konzert „Musique francaise“ mit „Fun-Brass“ 
am 22. Mai um 19.00 Uhr
Das Bläserensemble „Fun-Brass“ spielt französische Musik 
und Musik französischer Komponisten aus Vergangenheit 
und Gegenwart. Es präsentiert einen bunten Strauß aus 
Kirchenmusik und freien weltlichen Stücken. Unterhaltsam, 
abwechslungsreich und mit Freude gestalten die Bläserin-
nen und Bläser aus verschiedenen Posaunenchören ihr Pro-
gramm unter dem Motto: „Fun-Brass“ spielt Bläsermusik zur 
Freude der Menschen und zum Lob Gottes. 
Die 11 Bläserinnen und Bläser kommen aus verschiedenen 
fränkischen Posaunenchören und treffen sich seit mehreren 
Jahren einmal monatlich zu gemeinsamen Proben. 
Durch das Programm führt Christine Diefenbacher aus Heils-
bronn. 
Ausklang bei schönem Wetter auf dem Kirchenvorplatz mit 
französischem Wein, Cidre etc.

Himmelfahrts-Freiluftgottesdienst, 
Donnerstag, 26. Mai, 10 Uhr in Breitenbronn 
Nun kann er endlich wieder stattfinden: Unser „Open-Air“-
Gottesdienst am Fest Christi Himmelfahrt mit dem Posau-
nenchor! In diesem Jahr geht’s nach Breitenbronn auf das 
Gelände der Alten Schule an der Kirchenruine, tatkräftig 
unterstützt von der FFW Großbreitenbronn. Beginn ist um 
10 Uhr. Sollte das Wetter nicht mitspielen, findet der Gottes-
dienst in der Stadtkirche statt.
Geplant ist auch nach dem Gottesdienst auch wieder eine 
Verköstigung mit Bratwürsten – wir hoffen, dass die dann 
geltenden Corona-Vorgaben es zulassen. 
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Herzliche Einladung zum Kindergottesdienst
Alle Kinder ab 3 Jahren sind sonntags herzlich eingeladen 
zum Kindergottesdienst, jeden zweiten Sonntag im Monat 
um 9.00 und jeden letzten Sonntag im Monat um 10.00 im 
Gemeindehaus. Wir singen, beten, hören Geschichten aus 
der Bibel, basteln und spielen. Die Eltern haben die Mög-
lichkeit, währenddessen in den Hauptgottesdienst zu gehen. 
Am letzten Sonntag im Monat teilen wir die Kinder altersge-
recht auf, gegebenenfalls mit den Eltern.
In den Ferien findet kein Kindergottesdienst statt. 

Urnenbegräbnisstätte auf dem Merkendorfer Friedhof an-
gelegt
Um dem Bedürfnis nach pflegefreien Urnengräbern nachzu-
kommen, hat der Kirchenvorstand die Neuanlage einer par-
zellierten Baum-Urnengrabstätte beschlossen. Im April wur-
den die Arbeiten nun durch die Firma Wagner /Bammersdorf 
und die Firma Garten Denniak ausgeführt. Jeweils um einen 
Ahornbaum gruppieren sich kreisförmig je 24 Urnen-Rasen-
gräber, deren Pflege durch die Friedhofsverwaltung über-
nommen werden wird.

Hausabendmahlsfeiern: wir kommen!
Wenn Sie oder Ihr Angehöriger aus gesundheitlichen Grün-
den nicht in der Lage sind, einen Abendmahlsgottesdienst 
in der Kirche zu besuchen, dann kommt die „Kirche“ gerne 
zu Ihnen.
Bitte vereinbaren Sie doch über das Pfarramt (09826/202) 
einen Termin. Wir kommen gerne in Ihre eigenen vier Wände 
zur Feier des Hausabendmahls. 

Bayerischer Kirchentag auf dem Hesselberg am 
Pfingstmontag, 6. Juni    

Am Pfingstmontag ab 10.00 
Uhr findet in diesem Jahr 
wieder der Bayerische Kir-
chentag „live“ statt, diesmal 
mit dem Thema: „Zusam-
menhalten“. 
Im Gottesdienst wirken mit: 
die Bamberger Pfarrerin Dr. 
Miriam Groß (Predigt) und 
Regionalbischöfin Gisela 
Bornowski. Musikalisch 
wird er gestaltet von den 

Bläser(inne)n des Posaunenchorverbandes, dem Schwer-
punkt-Chor Dekanat Bamberg (Gesamtltg. KDM Kerstin Dik-
hoff), Posaunist Richard Roblee und einem Chor aus Bam-
berg unter der Leitung von Ingrid Kasper.
Gleichzeitig findet der Kinderkirchentag statt mit Pfarrerin 
Anna Schuh, Pfarrer Michael Babel und der Kinderkirchen-
tagsband.
Dazu wird herzlich eingeladen.

Ihre Pfarrer Detlef Meyer und Diakon Dieter Blencke 

Evang.- Luth. Kirchengemeinde
Schulstraße 5, 91732 Merkendorf
Tel. 09826 /202, mail: pfarramt.merkendorf@elkb.de 

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Dienstag 8.30-17.00 Uhr · Mittwoch 8.30 – 13.30 Uhr
Donnerstag 8.30 – 12.00 und 14.00 – 16.30 Uhr

Kath. Pfarramt  
Wolframs-Eschenbach
Gottesdienste und Veranstaltungen Mai 2022

Sonntag, 01. Mai	 3. Sonntag der Osterzeit 
	 08.30	Frühmesse
	 09.30	Treffen der Erstkommunionkinder
	 10.00	 Hl. Amt zur Erstkommunion 
		  (nur für Erstkommunionkinder 

und deren Angehörige)
	 19.00	 Feierliche Maiandacht mit den 

Kommunionkindern und Firmlin-
gen

Samstag, 07. Mai	 Samstag der 3. Osterwoche
	 19.00	 Vorabendmesse 
		  in Wolframs-Eschenbach
Sonntag, 08. Mai	 4. Sonntag der Osterzeit 
	 10.00	 Kinderkirche
	 10.00	 Hl. Amt mit 
		  Silberner Kommunion
	 11.00	 Taufe von Amelie Wolf
	 19.00	 Feierliche Maiandacht
Samstag, 14. Mai	 Samstag der 4. Osterwoche
	 12.30	 Trauung von Anne Schuster und 

Lorenz Einzinger
	 19.00	 Vorabendmesse 
		  in Wolframs-Eschenbach
Sonntag, 15. Mai	 5. Sonntag der Osterzeit 
	 10.00	 Hl. Amt
	 11.00	 Taufe von Noah Schneider
	 19.00	 Feierliche Maiandacht
Samstag, 21. Mai	 Hl. Hermann Josef, hl. Christophorus 
	 Magallanes, und Gefährten, Märtyrer
	 13.00	 Trauung von Theresa Maag und 

Benedikt Mößner
	 19.00	 Vorabendmesse in Wolframs-

Eschenbach
Sonntag, 22. Mai	 6. Sonntag der Osterzeit Kollekt
	 für den Katholikentag (25.-29.05.2022)
	 10.00	 Hl. Amt
	 11.00	 Taufe von Daniel Feist
	 13.30	 Festgottesdienst zum 100-jähri-

gen Jubiläum des Frauenbundes
	 18.30	 Dekanat Herrieden: Jugendgottes-

dienst in der Stiftsbasilika Herrie-
den

	 19.00	 Feierliche Maiandacht
Donnerst., 26. Mai	 Christi Himmelfahrt 
	 08.30	Hochamt im Liebfrauenmünster
		  anschl. Flurprozession nach Bie-

derbach (violettes Andachts-
büchlein)

Samstag, 28. Mai	 Samstag der 6. Osterwoche
	 14.00	 Orgelkonzert
	 19.00	 Vorabendmesse 
		  in Wolframs-Eschenbach
Sonntag, 29. Mai	 7. Sonntag der Osterzeit 
	 10.00	 Hl. Amt
	 11.00	 Taufe von Sarah Kocher
	 14.00	 Letzte Feierliche Maiandacht auf 

dem Kirchhof



12	                   4|2022 AMTSBLATT MERKENDORF

Spenden und Kollekten 		
Spenden (zu besonderen Anlässen und Anliegen)	 225,00 0
Spenden für den Friedhof	 St. Sebastianskirche	 310,00 0
Ein Vergelt’s Gott für die Spenden und für die Kollekten. 

Bibelteilen
Bibelteilen findet am 03. Mai um 19.00 Uhr statt.

Maiandachten im Marienmonat
Wir laden herzlich zu den Maiandachten ein. Die Termine 
entnehmen Sie bitte dem Mitteilungsblatt, der Gottesdienst-
ordnung oder Sie finden sie auch auf unserer Homepage: 
https://wolframs-eschenbach.bistum-eichstaett.de/termi-
ne-gottesdienste/
Wir verwenden dazu das blaue Maiandachtsbüchlein. 

Firmung
Am Freitag, den 13. und 20. Mai 2022 um 16.00 Uhr beginnt 
in Wolframs-Eschenbach der Gottesdienst, in dem der Hwst. 
H. Bischof Gregor Maria Hanke OSB und Dekanatsjugend-
seelsorger Pfarrer Michael Harrer den Firmlingen des Pfarr-
eienverbundes Wolframs-Eschenbach das Sakrament der Fir-
mung spendet. Aus unserer Pfarrei werden dieses Sakrament 
empfangen: Behringer Jasmin, Colarusso Leona, Dauer Luisa, 
Fichtner Julian, Gößwein Emma, Hausmann Oliver, Hickl Ju-
lian, Hickl Yannik, Klenk Christina, Klenk Daniela, Klenk Julia, 
Lechner Lena, Reiß Helena, Sachaschenko Jonas, Schuster 
Alina, Swiderek Michelle und Weeger Quentin.

Flurprozession an Christi Himmelfahrt 26. Mai 2022
Um 08.30 Uhr ist im Münster das Hochamt, anschließend 
Flurprozession nach Biederbach und zurück. Abschluss mit 
dem feierlichen eucharistischen Segen im Münster. (Bitte das 
violette Andachtsheft mitnehmen). 

Grabsteinprüfung im Friedhof in Wolframs-Eschenbach
Nach den Wintermonaten werden wir im Mai wieder die 
jährliche Grabsteinprüfung im Friedhof in Wolframs-Eschen-
bach durchführen. 
Herzlich grüßt Ihre Münsterpfarrei Wolframs-Eschenbach	
			 

Öffnungszeiten des Münsterpfarramtes:
Mittwoch von 09.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Freitag von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Kath. Münsterpfarramt Mariä Himmelfahrt 
Wolframs-Eschenbach, Wolfram-v.-Eschenbach Platz 5
Tel. 09875 / 262     Fax: 09875 / 1374
E-Mail: wolframs-eschenbach@bistum-eichstaett.de
Sparkasse Gunzenhausen:  
	 IBAN DE77 7655 1540 0000 3003 92
VR-Bank Mittelfranken West eG:   
	 IBAN DE24 7656 0060 0007 2247 29
	 Kto. Inhaber: Kath. 
	 Pfarrkirchenstiftung Wolframs-Eschenbach

Spende für Friedhof: 
Sparkasse Gunzenhausen: 
	 IBAN DE69 7655 1540 0000 3034 46
VR-Bank Mittelfranken West eG: 
	 DE80 7656 0060 0007 2271 16
	 Kto. Inhaber: St. Sebastiansbruderschaftsstiftung 
	 Wolframs-Eschenbach

Spende für die Sanierung der Friedhofskirche  
St. Sebastian:
Sparkasse Gunzenhausen: 
	 IBAN DE09 7655 1540 0015 2083 82

VR Bank Mittelfranken-West: 
	 IBAN DE27 7656 0060 0107 2271 16
	 Kto. Inhaber: St. Sebastiansbruderschaftsstifung 
	 Wolframs-Eschenbach	

Termine April Merkendorf 
Do.	 28.04.	 ab 12:00 Uhr Schaschlikessen, 
		  Dorfwirtshaus „Zum Hirschen“, Neuses
Sa.	 30.04.	 18:00 Uhr Maibaum-Aufstellen, Bürgerzentrum 

Merkendorf

Termine Mai Merkendorf 
So.	 01.05.	 Tag der Arbeit 
So.	 01.05.	 Leistungsschau Großbreitenbronn 
Fr.	 06.05.	 19:00 Uhr Stammtisch „Die Glubberer“, Frauen
Fr.	 06.05.	 19:30 Uhr Stammtisch „Die Glubberer“, Män-

ner, Gasthaus Sonne
Fr.	 06.05.	 19:30 Uhr JHV FFW Großbreitenbronn, 
		  Gemeinschaftsraum Großbreitenbronn
Sa.-So.		  Sa. 12-19 Uhr So. 10-18 Uhr Handwerkskunst im 
	 07.-08.05. 	alten Schulgarten Großbreitenbronn
So.	 08.05.	 09:00 Uhr Goldene & Diamantene Konfirma-

tion, St. Johannis Kirche Hirschlach 
Fr.	 13.05.  	19:30 Uhr Jahreshauptversammlung 
		  TSV Merkendorf, TSV Sportheim 
So.	 15.05.	 09:00 Uhr Goldene & Diamantene Konfirma-

tion, Stadtkirche Merkendorf  
So.	 15.05.	 14:00-17:00 Uhr Heimatmuseum geöffnet,                                                                                                                                        

Bürger- und Trachtenstube geöffnet nach tel. 
Vereinbarung (09826/466)

Mi.	 18.05.	 12:30 Uhr Ausflug in das Fränkische Freilandmu-
sem Bad Windsheim, Heimatverein Merkendorf 

Fr.	 20.05.	 19:00 Uhr Jahreshauptversammlung,
		  BAMO, Steingruberhaus
So.	 22.05.	 13:30-15:30 Uhr Kinderbasar mit Selbstverkauf, 

Kindergarten Weidachstrolche/Elki-Gruppe, 
Bürgerzentrum 

So.	 22.05.	 ab 11:00 Uhr Grill- und Dorffest FFW Hirschlach-
Neuses, Feuerwehrhaus Hirschlach 

So.	 22.05.	 19:00 Uhr FUN-Brass Bläserkonzert, Stadtkirche 
Merkendorf

So.	 22.05.	 10:00-17:00 Uhr Trödelmarkt Altstadt
Do.	 26.05.	 10:00 Uhr Freiluftgottesdienst zu Christi Him-

melfahrt, altes Schulgelände Großbreitenbronn 
Fr. 	 27.05.	 19:00 Uhr Treffen Merkendorfer Löwen, Gast-

haus Sonne 

Anzeigen- und Redaktionsschluss  
nächstes Mitteilungsblatt
Bitte beachten Sie die feiertagsbedingte Verlegung des Er-
scheinungstermins (Christi Himmelfahrt): Das nächste Mit-
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teilungsblatt erscheint am Freitag, 27.05.2022. Anzeigen- und 
Redaktionsschluss ist am Mittwoch, 18.05.2022, 12 Uhr

Heimatverein Merkendorf 

Ein Paradies für Wiesenvögel
Klaus Fackler vom Landschaftspflegeverband berichtete 
über das Wiesmet

„Die Entwicklung des Wiesmet zwischen Ornbau und Hirsch-
lach aus Sicht des Landschaftspflegeverbandes“: So war die 
jüngste Informationsveranstaltung des Merkendorfer Hei- 
Hans Popp (links) und Werner Wiedmann (rechts) vom 
Merkendorfer Heimatverein haben Klaus Fackler vom 
Landschaftspflegeverband zum Infonachmittag begrüßen 
können. Bild: Petra Mai 

matvereins überschrieben. Gekommen ist ins örtliche Gast-
haus „Sonne“ dazu Klaus Fackler vom Landschaftspflegever-
band Mittelfranken. Dieser sei seit 1986 ein gemeinnütziger 
Verein, erklärte Fackler seinen rund 30 Zuhörern eingangs. 
„Die Mutter des Landschaftspflegeverbandes“ sei der Bezirk.
Ziel der Arbeit ist es laut Fackler, naturnahe Landschafts-
räume zu erhalten und zu pflegen. Das Besondere dabei: So-
wohl die Politik, als auch die Landwirte, Grundstückseigner 
und Naturschützer gehen alle gemeinsam in eine Richtung, 
und zwar auf freiwilliger Basis. Denn: „Ein Gegeneinander 
bringt überhaupt nichts.“
Der Landschaftspflegeverband sei in diesem Zusammenspiel 
ein „Allround-Dienstleister“. Er berate unter anderem die Be-
teiligten, rekrutiere Fördergelder, organisiere Pflegemaßnah-
men und setze sie um. 

Das Wiesmet wiederum ist laut Fackler eines der wertvollsten 
Wiesenbrütergebiete in Süddeutschland. Es ist ein Brut- und 
Nahrungsbereich für fast alle Wiesenbrüter in Bayern und 
besteht fast nur aus Wiesen. Hier finden sich unter anderem 
Uferschnepfen, Wiesenpieper, Rotschenkel oder Bekassinen. 
Das Gebiet ist 1100 Hektar groß und erstreckt sich über fünf 
Gemeinden in zwei Landkreisen (Ansbach und Weißenburg-
Gunzenhausen). 
Die Bewirtschaftung des Wiesmet ist auf die Erhaltung des 
Lebensraums seiner Bewohner ausgerichtet. So werden zum 
Beispiel Mulden und Tümpel neu angelegt oder vernetzt, es 

wird – meist schonend mit Messerbalken – spät gemäht, 
und es wird auf Dünger verzichtet. Seit etlichen Jahren wei-
den sogar Rinder auf Teilflächen des Areals. 
Der Vorsitzende des Merkendorfer Heimatvereins, Hans 
Popp, zeigte sich begeistert: „Wir haben ein sehr interessan-
tes Gebiet direkt vor der Haustür.“

Jahreshauptversammlung 
Der 1. Vorsitzende Hans Popp lud am 01. April erneut zur 
Jahreshauptversammlung des Heimatvereins ein. Zwar fand 
erst im Oktober 2021 coronabedingt die letzte Versammlung 
statt, jedoch war es der Vorstandschaft wichtig, wieder in 
den alten Turnus zurückzukehren. So begrüßte der 2. Vorsit-
zende Werner Wiedmann, da Hans Popp krankheitsbedingt 
ausfiel, die Mitglieder des Heimatvereins im Gasthaus Sonne 
und freute sich über die zahlreiche Teilnahme. 
In seinem Bericht ging er schwerpunktmäßig auf das kom-
mende Jahr ein, in dem die Renovierungsmaßnahmen der 
Zehntscheune, in der sich das Heimatmuseum befindet, an-
stehen. Gleichzeitig informierte er die Mitglieder über das 
bevorstehende 30. Jubiläum des Heimatmuseums im Jahr 
2023, das mit einem Museumstag in der Altstadt gefeiert 
werden soll. Danach folgten die Berichte der Museumslei-
tung durch Frau Theresia Hübner und Helene Kreuzer, der 
Kassenbericht und ein Bericht von Petra Mai, die zweimal im 
Jahr den traditionellen Heimatbrief schreibt und der an viele 
auswärtige Interessenten verschickt wird. Bei den anschlie-
ßenden Neuwahlen wurde der 1. Vorsitzende Hans Popp so-
wie die bisherige Vorstandschaft bestätigt und wieder ver-
pflichtet. 

Information und Aufruf an die  
Bürgerinnen und Bürger
Der Heimatbrief des Heimatvereins Merkendorf erscheint je-
des Jahr im Juli und zum Jahresabschluss im Dezember und 
berichtet über aktuelle Geschehnisse und Informationen 
über unsere Stadt sowie über Geschichten aus der Vergan-
genheit. Dieser wird alljährlich an viele Interessenten im In- 
und Ausland verschickt. Gleichzeitig liegen im Rathaus in der 
Bürgerbegegnungsstätte sowie in der Verwaltung zahlreiche 
Exemplare aus, die zu den Öffnungszeiten mitgenommen 
werden können. Hiermit möchten wir Sie aufrufen, uns ehe-
malige Merkendorfer oder Interessenten für den Heimatbrief 
zu nennen, die sich über die Zusendung eines Exemplars 
freuen würden. Diese nehmen wir gerne auf unserer Ver-
sandliste mit auf. 
Bitte melden Sie sich dazu bei der Stadtverwaltung Frau Bar-
bara Rammler oder Marion Weng Tel. 09826/650-12 oder per 
Mail an stadt@merkendorf.de.

First Responder Gruppe Wolframs-Eschen-
bach / Merkendorf	    	
Liebe Mitbürger/innen,

im dritten Monat in Folge stiegen unsere Einsatzzahlen im 
Vorjahresvergleich und so wurden wir im März zu insgesamt 
21 Einsätzen angefordert. Damit stehen wir in diesem Jahr, 
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Stand 31.03. bereits bei 56 Einsätzen. 
Nach durchschnittlich 4,7 Minuten waren 
unsere Einsatzkräfte an den Einsatzorten.
Wir durften uns in diesem Monat über 
eine besondere Sendung in unserem 
Briefkasten freuen, ein Päckchen mit 
„DANKE“ und einem Herz drauf. Dieser 
Dank galt unserem Jürgen, der wenige Tage zuvor bei einem 
akuten Notfall mit einem kleinen Kind bereits nach sechs Mi-

nuten an der Einsatzstel-
le eintraf und 16 Minuten 
bis zum Eintreffen des 
Notarztes überbrückte. 
In dem Päckchen waren 
ein vom kleinen Patien-
ten selbstgemaltes Bild 
und tolle Rettungsso-
cken. Herzlichen Dank 
auch für diese tolle Ges-
te. Wenn auch Sie Inter-
esse haben uns zu unter-
stützen und Mitglied in 
unserem Förderverein 
zu werden, dann melden 

Sie sich einfach jederzeit bei uns.

Ihre First Responder Gruppe

Kontakt über unsere Facebookseite, die E-Mail-Adresse der 
Einsatzgruppe firstrespon-der.we.me@gmail.com, Telefon 
0160-1546040 oder über die Website www.fr-web-mkd.de
Spendenkonto des Fördervereins First Responder Merken-
dorf e.V.
VR-Bank Mittelfranken West eG - DE70 7656 0060 0001 5423 
20

K.i.M.

Bericht aus dem Fränkischen Feenland
Am 20. März kam im Steingruberhaus das Märchen von der 
Fee vom Altmühlsee zur Aufführung. Die Autorin Linda G. 
Mößner-Brosius präsentierte ihr romantisches Märchen aus 
der Mitte Frankens am Papiertheater. Die zahlreichen Illus-
trationen versetzten die ca. 35 Besucher schnell in die Zeit 

der Markgrafen, in der die Geschichte von allerlei magischen 
Wesen angesiedelt ist. Es entstand eine heitere Welt in der 
sich die wohlbekannten, realen Schauplätze unserer Umge-
bung mit Feen, Trollen und Zwergen füllten. 
Den perfekten akustischen Rahmen dazu lieferte der junge 
Gitarrist Timo Rach aus Ansbach. Sein Programm mit Stü-
cken aus dem Barock führte die Geschichte sehr schön wei-
ter und ließ die magischen Figuren vor dem Geistigen Auge 
noch lebendiger wirken. 
Sämtliche Einnahmen aus dem Getränkeverkauf und weitere 
Spenden in Höhe von 140 Euro wurden an die Aktion „Hilfe 
für Mütter und Kinder aus der Urkraine“ gespendet. 

BAMO

Einladung zur Mitgliederversammlung
Die Wählergruppe „BürgerAllianz Merkendorf und Ortsteile“ 
(BAMO) lädt am 20. Mai 2022 zur Mitgliederversammlung 
ein. Auf der Tagesordnung stehen u. a. aktuelle Themen aus 
dem Stadtrat und die geplanten Veranstaltungen für 2022. 
Beginn ist um 19.00 Uhr im Steingruberhaus.

Die Grünen

Trashtag in und um Merkendorf
Wir möchten euch, liebe Einwohnerinnen und Einwohner, 
egal ob groß oder klein zu einer gemeinsamen Müllsammel-
aktion entlang verschiedener Wege einladen.
Der „Trashtag“ findet am Samstag, den 14. Mai ab 14:00 Uhr 
statt. Treffpunkt ist an der Friedenseiche beim Bürgerzen-
trum. Greifzangen und Müllsäcke werden von uns zur Ver-
fügung gestellt. Wir hoffen auf rege Beteiligung, um unsere 
Wege von Müll beseitigen zu können. Bei Fragen im Vorfeld 
könnt ihr uns über die Mail buero@gruene-ansbach.de kon-
taktieren.

Euer OV Merkendorf und Umgebung DIE GRÜNEN

Wenn der Bücherschrank kommt...
und der kommt in den nächsten Monaten, dann plant der 
Kulturverein zur Begrüßung eine kleine Reihe mit Bürger-
Lesungen. Gerne können sich literaturbegeisterte Merken-
dorfer*Innen daran beteiligen. Nehmt einfach ganz unver-
bindlich per E-Mail, Kontakt mit uns auf. Näheres dazu und 
auch zu unseren kommenden Veranstaltungen unter www.
kim-kultur-in-merkendorf.de.

TSV Merkendorf 1914 e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
am Freitag, 13. Mai 2022 19.30 Uhr im TSV-Sportheim

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Totenehrung
3.	 Bericht des Vorstands Repräsentation und Versamm-

lungsleitung
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4.	 Bericht des Vorstands Sport und Sparten
5.	 Bericht des Vorstands Finanzen
6.	 Bericht der Kassenprüfer mit Vorschlag zur Entlastung 

der Vorstandschaft und des Vorstandes Finanzen.
7.	 Kurzberichte der Sparten
8.	 Ehrungen/Auszeichnungen
9.	 Grußwort des 1. Bürgermeisters
10.	Neuwahlen
11.	 Wünsche und Anträge

Wir bitten alle TSV Mitglieder um zahlreiche Teilnahme an 
der Jahreshauptversammlung. Kommt und nehmt euer de-
mokratisches Recht als Vereinsmitglied wahr, die Geschicke 
des Vereins mitzubestimmen.  
Zur Wahl stehen u.a. die Ämter Vorsitzender Sparten, Verant-
wortlicher für Bauten und Geräte, die überfachliche Jugend-
vertretung und einige Beisitzer.

gez. 	 gez.	 gez.
Sieglinde Weißel	 Roland Lenz	 Frohmut Keßler
Vorstand 	 Vorstand 	 Vorstand
Sport/Sparten	 Finanzen	 Repräsentation

„Gemeinsam ist niemand einsam“ 
Lauftreff und Nordic Walking

Zwangslos trifft sich Jedermann und jede Frau zum Laufen 
ca.1 Stunde jeden Mittwoch, in der Sommerzeit um 9:00 Uhr.
Treffpunkt ist am Krautbrunnen und ab dem Oberen Tor in 
Merkendorf.

Leistungsprüfung bei der FFW Merkendorf
Nach zwei Jahren Zwangspause führte die Freiwillige Feuer-
wehr (FFW) Merkendorf wieder die Abnahme von Leistungs-
abzeichen durch. Diesmal stand „Die Gruppe im Löschein-
satz“ auf dem Plan. „Mit 28 Prüflingen ist es die größte 
Teilnehmerzahl an einer Leistungsprüfung“, freute sich Kom-
mandant Werner Rück. Nach einwöchiger Vorbereitung tra-
ten die FFWler an, um ihre Kenntnisse unter den Augen von 
Kreisbrandinspektor Hans Pfeiffer und Kreisbrandmeister Al-
fred Wechsler unter Beweis zu stellen. 
Die Floriansjünger mussten neben dem Durchführen von 
Knoten und Stichen auch den richtigen Aufbau einer Wasser-
leitung und die Entnahme von Wasser aus dem Hydranten 
und einem Wasserbecken bewerkstelligen. Und das im Rah-
men der Sollzeit. 

Bürgermeister Stefan Bach, für den es nach eigenen Worten 
die erste Teilnahme an einer Leistungsprüfung als Stadtober-
haupt war, zollte den Ehrenamtlichen in einer kurzen An-
sprache seine Anerkennung. „Es ist großartig, dass ihr in eu-

rer Freizeit zum Wohl der Allgemeinheit übt, um im Ernstfall 
gerüstet zu sein“, rief er den angetretenen Feuerwehrlern zu. 
In ihrer jeweiligen Stufe konnten folgende Floriansjünger 
die Leistungsprüfung erfolgreich ablegen: Sebastian Binder, 
Moritz Doyé, Jonas Elstner, Daniel Frank, Joshua Grötschel, 
Paula Heidingsfelder, Andreas Hochneder, Alisia Krug, To-
bias Schlachtbauer, Giacomo Wiedemann und Jan Wich-
trey (alle Bronze). Silber erhielten Sebastian Ammon, Felix 
Deffner, Stefan Hochneder, Anna-Sophie Hohlheimer, Janine 
Obenland, Carmen Pfeiffer und Jan Schmidt. Gold erreichten 
Christoph Kistner, Patrick Noll, Christoph Prossel und Heiko 
Schletterer. Gold-Blau absolvierten Christoph Assenbaum, 
Marco Heidingsfelder, Wolfgang Herrmann, Christian Koch, 
Jens Meinel und Florian Rück.

Bild und Text: Daniel Ammon 

Jahreshauptversammlung FFW Hirschlach-
Neuses
Die letzte Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr (FFW) Hirschlach-Neuses fand nach Worten von Vor-
stand Jürgen Rück im Januar 2020 statt. Nun trafen sich die 
Floriansjünger erstmals wieder, um zwei ruhige Jahre Revue 
passieren zu lassen. Dabei standen auch Ehrungen für 25 
und 40 Jahre Mitgliedschaft auf der Tagesordnung. 
In der Scheune der Gastwirtschaft von Familie Fleischner 
berichtete Vorsitzender Rück von „sehr ruhigen Jahren“ im 
Feuerwehrverein. „Wegen Corona sind alle Festivitäten abge-
sagt worden“, bedauerte Rück. Als letzte Veranstaltung vor 
dem Lockdown 2020 nahm eine starke Abordnung am Feu-
erwehrfasching im Bürgerzentrum in Merkendorf teil. Erst im 
Juni 2020 habe man gemeinsam mit der Kirchweih wieder 
im kleinen Kreis etwas feiern können, wie auch im Folgejahr. 
Die Einsätze haben jedoch während der pandemiebedingten 
Einschränkungen keine Pause gemacht, wusste Komman-
dant Horst Brückner zu berichten. So mussten die Rettungs-
kräfte zu Notrufen an der Bahnstrecke ausrücken, oder im 
Mönchswald Äste von der Bundesstraße räumen. Übungen 
kamen aufgrund der Corona-Pandemie lange Zeit praktisch 
zum Erliegen. Nach langer Pause übten die FFWler im Sep-
tember 2021 gemeinsam mit den anderen Ortswehren der 
Stadt an der alten Brauerei Hellein. Im Herbst nahm die klei-
ne Wehr ihr neues Einsatzfahrzeug, ein LF8, dass sie von der 
Feuerwehr in Painten erhalten hat, in Dienst. Eine Delegation 
aus Niederbayern reiste dazu an. Vorstand Rück kündigte ei-
nen Gegenbesuch der Hirschlach-Neuseser in diesem Jahr an.
Kreisbrandmeister Alfred Wechsler gab Einblicke in die Feu-
erwehrarbeit auf Kreisebene. Er sprach die neue Kreisunwet-
terzentrale in Neuendettelsau an und stellte die Feuerwehr-
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alarmierungsapp vor, die zunächst auf freiwilliger Basis zum 
Einsatz kommen soll.
Merkendorfs Bürgermeister Stefan Bach lobte die 42 Akti-
ve zählende Feuerwehr, die sogar zwei Eintritte verzeichnen 
konnte. „Herausforderungen schweißen die Menschen zu-
sammen“, machte das Stadtoberhaupt deutlich. Zum Ab-
schluss konnte Bach fünf Kameraden für ihr jahrzehntelan-
ges ehrenamtliches Engagement auszeichnen.  
Seit 25 Jahren sind Friedrich Muser und Peter Rück dabei. 
40 Jahre versehen bereits Roland Höger, Walter Langner und 
Robert Schmidt ihren Dienst. 

Bild und Text: Daniel Ammon 

Ehrungen beim Posaunenchor Merkendorf
Eigentlich sollten Stefan Fetz und Marga Assenbaum bereits 
im Advent für ihre langjährigen Dienste zum Lobe Gottes 
ausgezeichnet werden. Nun fand die Ehrung coronabedingt 
am Ostersonntag in der Merkendorfer Stadtkirche statt.
Chorobfrau Karin König ließ in ihrer Ansprache die Bläser-
laufbahn der Geehrten Revue passieren. Stefan Fetz begann 
seine Ausbildung 1996 beim langjährigen Chorleiter Gus-
tav Kistner mit dem Erlernen des Tenorhorns. Im Jahr 2000 
wechselte er das Instrument und eignete sich unter dem spä-
teren Ehrenmitglied Rolf Haberstumpf das Posaunenspiel an. 
Außerhalb des Posaunenchores war Fetz in den Bigbands 
seiner Schule aktiv. Ebenso engagierte er sich zeitweilig im 
Bläserensemble „Tibilustrium“ und beim Bayerischen Lan-
desjugendposaunenchor. Im Festausschuss zum 100-jäh-
rigen Bestehen des Merkendorfer Posaunenchores 2007 
brachte sich der Geehrte ebenso ein. Aktuell spielt Stefan 
Fetz im Tenor und Bass. Karin König bezeichnete den Jubilar 
als „wichtige Stütze“.
Die zweite Jubilarin Marga Assenbaum konnte sogar auf 40 
Jahre Bläserdienst zurückblicken. 1981 begann sie in ihrem 
Heimatchor Gräfensteinberg den Grundstein dafür zu legen. 
Grundkenntnisse des Notenlesens hatte sie sich bereits beim 
Flötespielen angeeignet, sodass sie schnell in den großen Po-
saunenchor aufgenommen wurde und diesen mit der Trom-
pete unterstützte.

Von Gräfensteinberg zog es sie 1989 der Liebe wegen nach 
Merkendorf. Von 2001 bis 2008 war sie in der Nachwuchs-
ausbildung aktiv. Ihre beiden Kinder Julia und Christoph wa-
ren ebenfalls ihre Schüler. Heute ist ihre Tochter Leiterin des 
Merkendorfer Posaunenchores.
Assenbaum ist in der 2. Stimme aktiv und für die Organisati-
on der Beerdigungen verantwortlich. Obfrau König bedankte 

sich bei ihrem „außerordentlichen Engagement“ und bei bei-
den für ihre lange Treue zum Merkendorfer Posaunenchor. 

Bild und Text: Daniel Ammon 

Gelungenes Bläserseminar macht Lust auf 
mehr im Merkendorfer Posaunenchor
Im Rahmen des staatlichen Förderprogrammes IMPULS für 
Amateurmusik im ländlichen Raum veranstaltete der Posau-
nenchor Merkendorf 1907 vom 25. bis 27. März 2022 ein Blä-
serseminar. Durch die Fördermittel konnten zwei sehr qua-
lifizierte Dozenten gewonnen werden, die intensiv mit den 
Bläserinnen und Bläsern arbeiteten. Rüdiger Baldauf, einer 
der besten Trompeter Deutschlands und Philipp Werthner, 
ebenfalls sehr erfolgreich als Posaunist tätig, probten auf 
abwechslungsreiche Weise mit dem Chor und erarbeiteten 
Stücke, die am Sonntag, dem 27. März unter der Leitung von 
Chorleiterin Julia Strobel im Gottesdienst vorgetragen wer-
den konnten. 

Neben Übungseinheiten, getrennt nach hohen und tiefen 
Stimmen wurden auch Einzelcoachings für die Chormitglie-
der angeboten, in denen die individuelle Spieltechnik im 
Vordergrund stand. Insgesamt konnten die Bläserinnen und 
Bläser viele neue Impulse gewinnen, um ihren Bläserdienst 
motiviert fortzuführen. Im Laufe des Jahres werden weitere 
verschiedene Aktionen im Rahmen des Förderprogrammes 
stattfinden, um gezielt neue Chormitglieder zu gewinnen. 
Für den Herbst sind dann Bläserseminare für Anfänger und 
Wiedereinsteiger geplant.                       Bild: Hans Hübner

Orchideenwanderung des BN
Der Bund Naturschutz (BN) lädt am Sonntag, 15. Mai, alle 
Interessierten zu einer naturkundlichen Wanderung im El-
lenbachtal ein. Treffpunkt ist um 14.00 Uhr in Voggendorf, 
Zufahrtsweg zum Gemeinschaftshaus am nördlichen Orts-
rand. Im Mittelpunkt der zwei- bis dreistündigen Exkursion 
stehen dabei die Feuchtwiesen im Naturschutzgebiet „Ellen-
bachtal“. Eine ganze Reihe davon wird seit vielen Jahren vom 
Bund Naturschutz betreut, kürzlich sind weitere Flächen 
dazu gekommen. Unter fachkundiger Führung sollen die 
ökologischen Besonderheiten des Gebietes erläutert werden. 
Hauptattraktion, so der BN in seiner Ankündigung, seien die 
Orchideen, die um diese Jahreszeit dort in voller Blüte stehen. 
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Herzliche Einladung zum 17. Forum zum Thema Ess-Störungen

„Size egal – Dein Selbstbewusstsein kann 
nicht groß genug sein“
Lesung mit anschließender Gesprächsrunde in den Ansba-
cher Kammerspielen

Sich den Schönheitsidealen zu widersetzen und die eigene 
Attraktivität zu erkennen, fällt vielen Menschen sehr schwer. 
Hier erzählen zwei unterschiedliche Frauen von ihrem le-
benslänglichen Kampf mit ihrem Gewicht und Selbstbild: 
Tanja Marfo, die immer »zu viel« war und Caro Matzko, die 
sich in ihrer Jugend beinahe zu Tode gehungert hat.
In einer gemeinsamen Gesprächsrunde im Anschluss an die 
Lesung sind die Besucher*innen eingeladen sich gemeinsam 
mit den Autorinnen, den Fachexpertinnen des Bezirksklini-
kum Ansbach und der Beratungsstelle Strohhalm zum The-
ma und ihren Fragen auszutauschen.
Wir laden alle Interessierten am Donnerstag, 12. Mai 2022, 
19.00 Uhr in die Kammerspiele Ansbach, Maximilianstraße 
29 herzlich ein. Der Eintritt ist kostenfrei. 
Alle Informationen zu der Veranstaltung finden Sie auch auf: 
www.bezirkskliniken-mfr.de/forum-essstoerungen.de 
Wir freuen uns auf alle, die kommen.

Obst- u .Gartenbauverein Merkendorf u. Umg.

Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung findet 
am Mittwoch den 01.06.2022 um 19:00 
Uhr, im Gasthaus zur Sonne statt.

Karl Brandstätter, 1. Vorsitzender 
Obst- und Gartenbauverein Merkendorf u.U.

                                                                 
Altkleidersammlung am 14. Mai 2022
Lions-Hilfswerk Gunzenhausen / Wassertrüdingen e.V.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
am Samstag, den 14. Mai 2022 findet – nach 2 Jahren Coro-
napause – eine Altkleidersammlung (auch Schuhe – paarwei-
se gebunden) statt. Die Sammlung dient dem Zweck, soziale, 
kulturelle und umweltschützende Belange tatkräftig finan-
ziell zu unterstützen.
Die Verteilung der Säcke ist Mitte bis Ende April 2022 geplant. 
Da die Sammelsäcke noch die von 2020 sind, stimmt das 
aufgedruckte Datum nicht!!!
Die Sammlung wird unter der Federführung des Lions-Hilfs-
werkes Gunzenhausen unter Mithilfe kirchlicher Jugendgrup-
pen und weiterer freiwilliger Helfer durchgeführt. Gekenn-
zeichnete Sammelfahrzeuge, die von heimischen Firmen und 
der Landjugend kostenlos zur Verfügung gestellt werden, 
transportieren das Sammelgut ab ca. 8 Uhr ab.
Die Gesamtbevölkerung wird herzlich gebeten, die Sammel-
aktion zu unterstützen.

Probealarm der Sirenen
Die Integrierte Leitstelle Ansbach ist zuständig für alle Alar-
mierungen der Feuerwehren und Rettungsdienste in der 
Stadt Ansbach, Landkreis Ansbach und Landkreis Neustadt 

an der Aisch / Bad Windsheim. Daher werden die Termine 
für die Probealarmierungen im Landkreis Ansbach auf vier 
Samstage verteilt. Zur Wahrung der Übersichtlichkeit erfol-
gen nunmehr die Probealarmierungen pro KBI-Dienstbereich. 
Im KBI-Dienstbereich Ansbach Land 2 wird der Probealarm-
betrieb der Feueralarmsirenen mit Funksteuerung jeweils am 
ersten Samstag im Monat ausgelöst. 
Der nächste Probealarm wird am Samstag, 07.05.2022 
zwischen 11:05 Uhr und 11:20 Uhr ausgelöst.

Ärztlicher Notfalldienst
Falls Ihr Hausarzt nicht erreichbar ist, ist der ärztliche Bereit-
schaftsdienst unter der Telefonnummer 116 117 zu erreichen.
Der Notarzt (Rettungsdienst, Feuerwehr, Krankentransport) 
ist unter der Rufnummer 112 zu erreichen. 
Für den zahnärztlichen Notdienst steht eine Datenbank un-
ter www.zahnarzt-notdienst.de zur Verfügung. 
Der Krisendienst Mittelfranken - Hilfe für Menschen in seeli-
scher Notlage - ist unter der Tel.-Nr. 0911/424855-0, 
www.krisendienst-mittelfranken.de zu erreichen.

Dienstplan der Apotheken
Die Dienstbereitschaft beginnt morgens um 8:00 Uhr und 
dauert ohne Unterbrechung bis um 8:00 Uhr des nächsten 
Tages
Do	 28.04.2022	 Markt-Apotheke, Bechhofen
Fr	 29.04.2022	 Stadt-Apotheke, Wolframs-Eschenbach
Sa	 30.04.2022	 Laurentius-Apotheke, Neuendettelsau
So	 01.05.2022	 Markgrafen-Apotheke, Weidenbach
Mo	 02.05.2022	 See-Apotheke, Muhr am See
Di	 03.05.2022	 Burg-Apotheke, Lichtenau
Mi	 04.05.2022	 Weigel Apotheke Merkendorf
Do	 05.05.2022	 Anthemis-Apotheke, Herrieden
Fr	 06.05.2022	 Heide-Apotheke, Bechhofen
Sa	 07.05.2022	 Stadt-Apotheke Windsbach
So	 08.05.2022	 Burg-Apotheke Burgoberbach
Mo	 09.05.2022	 Markt-Apotheke, Bechhofen
Di	 10.05.2022	 Stadt-Apotheke, Wolframs-Eschenbach
Mi	 11.05.2022	 Laurentius-Apotheke, Neuendettelsau
Do	 12.05.2022	 Markgrafen-Apotheke, Weidenbach
Fr	 13.05.2022	 See-Apotheke, Muhr am See
Sa	 14.05.2022	 Burg-Apotheke, Lichtenau
So	 15.05.2022	 Weigel Apotheke Merkendorf
Mo	 16.05.2022	 Anthemis-Apotheke, Herrieden
Di	 17.05.2022	 Heide-Apotheke, Bechhofen
Mi	 18.05.2022	 Stadt-Apotheke Windsbach
Do	 19.05.2022	 Burg-Apotheke Burgoberbach
Fr	 20.05.2022	 Markt-Apotheke, Bechhofen
Sa	 21.05.2022	 Stadt-Apotheke, Wolframs-Eschenbach
So	 22.05.2022	 Laurentius-Apotheke, Neuendettelsau
Mo	 23.05.2022	 Markgrafen-Apotheke, Weidenbach
Di	 24.05.2022	 See-Apotheke, Muhr am See
Mi	 25.05.2022	 Burg-Apotheke, Lichtenau
Do	 26.05.2022	 Weigel Apotheke Merkendorf
Fr	 27.05.2022	 Anthemis-Apotheke, Herrieden
Sa	 28.05.2022	 Heide-Apotheke, Bechhofen
So	 29.05.2022	 Stadt-Apotheke Windsbach
Mo	 30.05.2022	 Burg-Apotheke Burgoberbach
Di	 31.05.2022	 Markt-Apotheke, Bechhofen
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Seniorenbeirat Merkendorf   
 

1. Vorsitzender Hans Popp, Lindenstr. 9, 91732 Merkendorf 
Tel.: 09826 1562 email: hans.anni.popp@t-online.de 
  

 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
nach längerer Vorlaufzeit hat sich nun in Merkendorf ein Seniorenbeirat gegründet. 
Den engeren Vorstand bilden unser Seniorenbeauftragter Herr Hermann Brunner, 
Herr Werner Walter als 2. Vorsitzender, Frau Regina Schwab als Schriftführerin  
sowie Hans Popp als erster Vorsitzender. Darüber hinaus haben etliche weitere 
Personen dankenswerter Weise ihre Mitwirkung erklärt.  
Selbstverständlich ist es unser Ziel und natürlich auch unser satzungsgemäßer 
Auftrag uns um die Belange unserer Seniorinnen und Senioren zu kümmern. Dabei 
haben wir uns zunächst mit folgenden Fragestellungen beschäftigt: 
 

1. Was wollen wir leisten? 
2. Was können wir nicht leisten? 

 
Was wollen wir leisten? 
 

• Besuchsdienst und Begleitung bei Spaziergängen 
• Stundenweise Gesellschaft leisten in der Wohnung 
• Fahrten zum Arzt oder Apotheke 
• Kleine Besorgungen oder Fahrt zum Einkaufen 
• Kleine handwerkliche Dienstleistungen 
• Vermittlung von Handwerkern oder Dienstleistern 
• Hilfe bei Behördengängen und Ämtern 
• Hilfe beim Ausfüllen von Formularen und Anträgen 
• Organisation von Veranstaltungen, Angebote Freizeitgestaltung 

(Themennachmittage, Spielenachmittage …...)" 
• Bereitstellung von Notfalldosen 
• Organisation von Behindertenfahrdiensten und Krankentransporten in 

Ausnahmefällen 
 

Für einige dieser Aufgaben konnten wir bereits freiwillige Helfer 
und Mitwirkende finden. Allerdings benötigen wir noch weitere 
Hilfe. Wer Lust hat, in diesem Team mitzuwirken, möge sich bitte 
mit beiliegendem Abschnitt bei der Stadtverwaltung oder den 
Vorstandsmitgliedern bis 15. Mai 2022 melden!    
 
…...…...hier abschneiden und zurück an Stadt Merkendorf bis 15. Mai 2022……….… 
 
Ich würde gerne im Seniorenbeirat mitwirken: 
 
Name, Anschrift, Telefon: ………………..…………………………………… 
 
Ich kann mir folgenden Aufgabenbereich aus obiger Liste vorstellen: 
 
…………………………………………………………………………………… 
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Was können wir nicht leisten? 
 

• Stundenweise Kinderbetreuung 
• Pflegedienste und dauerhafte Betreuung 
• Ständige Putzhilfe und Hausmeistertätigkeiten 
• komplette Haushaltsführung 
• tägliche ambulante Betreuung 
• Leistungen die Handwerker vornehmen 

(Schreiner, Installateur, Elektriker usw.) 
• Kein Behindertenfahrdienst (Rollstuhl), kein Krankentransport (liegender 

Transport) 
 
 

Anmerkungen: 
 

- Bei allen Leistungen kann es sich nur um gelegentliche Hilfeleistungen 
handeln. Regelmäßige Hilfeleistungen müssen professionalisiert werden.  
 

- Es kann keine Leistungsgarantie gegeben werden.  
 

- Für Fahrdienste außerhalb von Merkendorf muss eine Entschädigung in Höhe 
von 10 Euro Benzingeld entrichtet werden. Dies soll nicht nur eine finanzielle 
Entschädigung darstellen, sondern gleichsam den Hilfesuchenden 
signalisieren, dass sie keine Scheu haben müssen diese Dienstleistung 
anzufragen, da sie dafür einen kleinen Geldbetrag geben. 
 

 
Im unteren Abschnitt können Sie Ihren Hilfebedarf aus 
vorderseitigem Leistungsspektrum auswählen. Bitte beantworten 
Sie nachfolgende Frage und geben Sie den Abschnitt bei der 
Stadtverwaltung bis 15. Mai 2022 ab. Gerne können Sie sich auch 
bei einem der Vorstandsmitglieder direkt melden. 
Selbstverständlich werden die Informationen anonym behandelt. 
Wenn Sie eine der Hilfeleistungen benötigen, wenden Sie sich bitte 
an die Stadtverwaltung unter der Telefonnummer 09826/650-0. 
 
 
.……....hier abschneiden und zurück an Stadt Merkendorf bis 15. Mai 2022……..…. 
 
Ich benötige folgende Dienste aus vorderseitigem Angebot: 
 
……………………………………………………………………………………………….. 
 
 
Name, Anschrift, Telefon: …………………………………………………………….. 
  
 
 


